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1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Eine Städtepartnerschaft ist eine  zwischen zwei Städten.

Die Politiker und Bürger in diesen  sagen zueinander: Wir

gehören zusammen und wollen einander besser . Meistens

liegen die beiden Städte in zwei verschiedenen .

Für Städtepartnerschaften gibt es noch einige andere Namen, wie

Gemeindepartnerschaft, , Städtekooperation oder auch

Jumelage, sprich: Schü-me-laasch. Die Städte nennt man ,

Schwesterstädte oder befreundete Städte. Manchmal wollen mehr als zwei Städte

 sein und gründen vielleicht einen Verein dieser Städte.

Schon im  fanden Städte, dass sie zusammengehörten.

Beispielsweise waren Einwohner aus einer  weggefahren,

um eine neue Stadt woanders zu gründen. Sie hatten oft noch

 mit ihrer alten Stadt. Außerdem haben manchmal Städte

einen  gegründet, zum Beispiel, um sich gegen Feinde zu

.

Eine Städtepartnerschaft, wie wir sie heute kennen, gab es dann im Jahr 1905: Die

englische Stadt  verpartnerte sich mit zwei Gemeinden in

Frankreich. Und im Jahr 1931 folgte zum Beispiel etwas Ähnliches in

: Die amerikanische Stadt Toledo wurde „Zwillingsstadt“

einer Stadt in , die ebenfalls Toledo hieß.

Wirklich viele Städtepartnerschaften entstanden aber erst nach dem Zweiten

. Die Städte wollten etwas dafür tun, dass die Menschen

nach dem Krieg mehr über andere  lernen. Sie wollten auch

zeigen, dass sie zu einem gemeinsamen Europa .


